
  

 
WOHNÄ WIÄ DEHEI 

 

NÜTZLICHES UND INFORMATIVES 
 



2 

 

HERZLICH WILLKOMMEN  
IM CHLÖSTERLI!  

 
 
 

Sehr geehrte Angehörige  
 
In dieser kleinen Broschüre möchten wir Sie 
über die Gedanken und Hintergründe der 
Wohnform ĂWohnª wiª deheiñ des Chlºsterli 
informieren.  
 
Zögern Sie nicht nachzufragen, wir informieren 
und beraten Sie gerne auch im Gespräch.  
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Unter dem Titel ĂWohnª wiª deheiñ bieten wir eine Wohnform an, 
welche sich in vielen Punkten von den heutigen Vorstellungen der 
Ănormalenñ Alters- und Pflegeheimstruktur abhebt. Wir sprechen 
hier nicht von der Pflege, sondern rein von der Wohnform und den 
damit verbundenen Komponenten.  
Bei konventionellen, modernen Institutionen (auch im Haupttrakt 
Chlösterli) steht bezüglich Wohnform in der Regel die Individualität 
im Vordergrund. Der Grundriss der Zimmer ist so konzipiert, dass sich 
das Leben grösstenteils im eigenen Zimmer abspielen kann. Zum Es-
sen trifft man sich im Restaurationsbereich, dort können auch Kon-
takte geknüpft werden. Im Zimmer lebt, wohnt und schläft man, ver-
gleichsweise wie in einer Einzimmerwohnung. Braucht jemand Hilfe 
oder Pflege, werden die Pflegenden in diesen Privatbereich gerufen.  
Sicher ist dies für viele die richtige Wohnform und hat deshalb auch 
eine grosse Berechtigung. Diese Individualform kann aber auch zu 
Unsicherheit und  einem Mangel an sozialen Kontakten führen.  Wir 
wissen, dass heute sehr viele  ältere Menschen in ihren teilweise 
grossen Wohnungen vereinsamen können. Oft stellt Langeweile und 
die Isolation von der  ĂAussenweltñ eines der grºssten subjektiv emp-
fundenen Probleme dar.  
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Das ĂWohnª wiª deheiñ orientiert sich an der Wohnform einer 
Familie. Die Menschen verbringen den grössten Teil ihres Alltags in 
der Gemeinschaft. Zum Schlafen oder zum Ungestört sein zieht man 
sich in sein Schlafzimmer zurück. Dort hat man seine Ruhe und Pri-
vatsphäre.  
 
Zu den Mahlzeiten trifft man sich in der Wohnküche, wo man auf 
gewohnte Gesichter trifft. Ist man wach, begibt man sich  Ăi dóStubªñ. 
Dort ist sicher jemand anzutreffen  - man kann sich unterhalten , trifft 
sich vielleicht gerne zu einem Kaffee oder klopft einen Jass. Die 
Mitarbeitenden der Pflege halten sich ebenfalls  in diesem Bereich auf 
und sind gerne für Hilfestellungen und Auskünfte bereit.  
 
 
Diese Wohnform ist als ergänzendes Angebot des Chlösterli gedacht, 
für Menschen mit einer dementiellen Entwicklung aber auch für 
Menschen, welche mit der Individualität  im Haupthaus  überfordert 
sind. 
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Abwesenheit

Sie können Ihren Tagesablauf selber bestimmen. Aufgrund der inter-
nen Abläufe ist es wichtig, dass Sie unser Pflegeteam immer rechtzei-
tig informieren, wenn Sie beabsichtigen, das Chlösterli zu verlassen.  

Adresse

Mit dem Eintritt ins Chlösterli  ändert Ihre Wohnadresse. Wir bitten 
Sie, die neue Adresse der Gemeinde, Post, Bank und 
Krankenversicherung etc. mitzuteilen. Beispiel:  
 

Hans Muster, Zimmer WWD 000, Chlösterli 1, 6314 Unterägeri  

Aktivitäten & Ausflüge

Wir haben ein grosses 
Angebot an Aktivitäten 
wie Basteln, FitnessŁ 
und Gedächtnistraining, 
Turnen, Singen usw. 
Eine Teilnahme an 
diesen Aktivitäten ist 
freiwillig. Wir freuen 
uns jedoch auf eine re -
ge Beteiligung. An un -
seren zahlreichen Aus -
flügen fahren wir durch 
herrliche Landschaften 
der Umgebung. Diese sind in der Regel unentgeltlich, da sie durch 
Spenden finanziert werden. Die jeweiligen Ausflugsorte werden im 
Echo vom Chlösterli veröffentlicht. Anmeldungen nimmt das 
Sekretariat entgegen. Die Teilnehmerliste wird anhand des Eingangs 
der Anmeldungen zusammengestellt . 

Aufnahmekriterien

Der Gedanke, sich für eine neue Wohnform entscheiden zu müssen, 
kann bei vielen Menschen (Bewohnerin, Bewohner, Verwandte und 
Angehörige) auch Angst und Unsicherheit auslösen. Deshalb klären 
wir im Vorfeld bereits eingehend ab, ob diese Wohnform die geeig-
nete ist. Hauptindikatoren f¿r eine Aufnahme ins ĂWohnª wiª deheiñ 
sind: 
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§ Sie leben gerne in einer Gemeinschaft.  

§ Sie schätzen die Sicherheit durch Gesellschaft mit anderen.  

§ Sie benötigen im Alltag soziale Strukturen.  

§ Sie wollen nicht vereinsamen.  

 

Da jeder Mensch ein Individuum ist und jedes Krankheitsbild mit sei-
nem Verlauf verschieden ist, können diese Kriterien nicht abschlies-
send und allgemeingültig formuliert werden.  

Austrittspauschale

Bei einem Zimmerwechsel oder bei einem Austritt wird eine 
Pauschale für aussergewöhnliche administrative Aufwendungen 
sowie für die definitive Abschlussreinigung erhoben. Ausgenommen 
sind Bewohnende mit einem Ferien Ł oder  Überbrückungsvertrag. 
Die Höhe der Pauschale kann aus der gültigen Taxordnung ent -
nommen werden.  

Besucheressen

Wir freuen uns, wenn unsere Bewohnenden Besuch empfangen. 
Damit auch die Gäste zur Zufriedenheit bedient werden können, 
beachten Sie folgende Punkte:  
 

 

1 bis 3 Gäste 

Spätester Bestelltermin:  

Am gleichen Tag bis 11:30 Uhr*  
(*nur bei vorhandenen Kapazitäten)   
 

 

4 bis 8 Gäste 

Spätester Bestelltermin:  

Am Vortag bis 13:00 Uhr  
 

 

9 Gäste und mehr  

Für Essen mit 9 oder mehr Gästen  haben wir eine spezielle 
Bankettkarte zusammengestellt. Diese finden Sie online auf unserer 
Homepage. Darin bieten wir eine grosse Auswahl an Köstlichkeiten 
an. Ebenfalls können wir so die richtigen Räumlichkeiten für Ihre 
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Feier reservieren. Wir bitten Sie, den Termin möglichst früh, aber  
im Minimum zwei Wochen im Voraus zu reservieren.  

Besuchszeiten

Im Chlösterli gibt es keine Besuchszeiten. Sie können sowohl 
tagsüber als auch während der Nacht Besucherinnen und Besucher 
empfangen. Im Interesse der anderen Bewohnenden, bitten wir um 
rücksichtsvolles Kommen und Gehen.  

Bezugspflege

Im ĂWohnª wiª deheiñ erleben Sie das Bezugspflegesystem. F¿r spe-
zielle Angelegenheiten sind jeweils eine Fachperson und eine Pfle-
gekraft die direkten Ansprechpartner. Diese sind auch die direkten 
Kontakte zu den Angehörigen. Selbstverständlich übernehmen bei 
Abwesenheit der Bezugspflegenden andere Mitarbeitende deren 
Tätigkeiten.  

Bilder

Bilder tragen viel zu einer persönlichen Atmosphäre in einem Zim -
mer bei. Damit gewährleistet ist, dass die richtigen Materialen 
verwendet werden, bitten wir Sie, das Aufhängen der Bilder durch 
unsere Mitarbeitenden des Unterhalts ausführen zu lassen . 

Cafeteria  

Unsere Cafeteria ist werktags von 
13:00 bis 16:30 Uhr, am Samstag 
und Sonntag inkl. Feiertage von 
13:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. 
Besucherinnen und Besucher sowie 
Gäste sind herzlich willkommen.  

Coiffeure, Podologie und Fusspflege

Das Chlösterli verfügt  über einen Raum für Coiffeur, Podologie und 
Fusspflege. Am Mittwochmorgen und am Donnerstag kommen 
gelernte Coiffeusen zu uns ins Haus und verwöhnen Sie mit 
modischen Frisuren. Am Freitag kommt eine gelernte Podologin und 
am Dienstag eine Fusspflegerin, welche sich gerne um das 
Wohlergehen Ihrer Füsse kümmern . Anmeldungen sind im 
Sekretariat oder auf den  Abteilungen  möglich.  
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Echo vom Chlösterli

Das Echo vom Chlösterli erscheint jeweils zu Monatsbeginn. In 
unserem eigenen Informationsblatt sind,  neben vielen allgemeinen 
Informationen, alle geplanten Veranstaltungen und Aktivitäten 
aufgeführt. Neuerungen und Beschlüsse der Trägerschaft werden 
darin veröffentlicht. Das Echo vom Chlösterli kann auch im Internet 
abgerufen werden.  

Empfang

Der Empfang ist in der Regel von Montag bis Freitag von 08:30  Uhr 
bis 11:30 Uhr und von 13:30 Uhr  bis 17:00 Uhr besetzt.  

Ergänzungsleistungen  

Damit die Finanzierung gewährleistet ist, ist es wichtig, dass Sie  über 
die richtigen Informationen verfügen. Gerne erklären wir Ihnen die 
Systematik betreffend Finanzierung und welche Möglichkeiten Sie 
haben. Falls Sie bereits Ergänzungsleistungen beziehen, melden Sie 
bitte sämtliche  Änderungen von Taxen, Pflegebeiträgen etc. an die 
entsprechende Ausgleichskasse.  Änderungen betreffend Vermögen 
per Ende Jahr sind auch zu melden. Gemäss den neuen Ausgaben 
oder des geänderten  Vermögens werden die Ergänzungsleistungen 
neu berechnet und entsprechend angepasst.  

Fahrdienst ins Dorf

Ein kostenloser Fahrdienst verkehrt 
täglich zwischen dem Zentrum von Un-
terägeri und dem Chlösterli. An be-
stimmten Tagen (in der Regel montags 
und donnerstags, ausgenommen Feier-
tage) werden zusätzliche Fahrten an-
geboten. Die Fahrzeiten sind auf den 
öffentlichen Fahrplan nach und von 
Zug abgestimmt. Der aktuelle Fahrplan 
ist beim Eingang ausgehängt oder im 
Sekretariat erhältlich. Der Fahrdienst steht neben Bewohnerinnen 
und Bewohnern sowie deren Angehörigen auch allen Besuchenden 
offen. Wichtig: Fahrten mit Rollstuhltransport sind nur mit bestimm-
ten Kursen möglich Ł bitte beachten Sie die entsprechenden Hinwei-
se im Fahrplan.  
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Fernseher  

Im hinteren Teil des Aufenthaltsbereich ist der gemeinsame Wohn-
zimmerbereich mit Polstergruppe und Fernseher eingerichtet. Zu-
sammen kann man hier verschiedene Übertragungen, Filme und 
Fernsehkonzerte geniessen.  
Im Zimmer steht zusätzlich ein Kabelanschluss für TV und Radio zur 
Verfügung. Wir bitten Sie, den Ton auf Zimmerlautstärke einzustel-
len oder Kopfhörer zu verwenden, so dass andere Bewohnende 
nicht gestört werden.  
Unsere Mitarbeitenden des Unterhalts sind im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten gerne bereit, Ihnen bei den Einstellungen zu helfen. Da es 
aber immer mehr verschiedene und komplexere Einstellungen gibt, 
ist es möglich, dass Sie einen kostenpflichtigen  Fachmann beiziehen 
müssen.   

Finanzierung

Die Finanzierung eines Heimplatzes ist eine komplexe 
Angelegenheit. Wir sind gerne bereit, Sie persönlich zu informieren 
und zu beraten. Melden Sie sich dann bitte beim Sekretariat.  

Fitness 

Das Baschi-Fit bietet zu bestimmten 
Zeiten betreutes Training. Die Be-
wohnerinnen und Bewohner von 
ĂWohnª wiª Deheiñ besuchen das 
Baschi-Fit jeweils als Gruppe und 
werden gemeinsam begleitet sowie 
wieder zurückgebracht. Im Vorder-
grund steht die Freude am gemein-
samen Training. Gleichzeitig wird 
die körperliche Verfassung erhalten 
oder sogar verbessert.  

Flicken der privaten Wäsche

Der Flickdienst ist jeweils am letzten Donnerstag im Monat von 9.00 
bis 11.00 Uhr im Aktivitätenraum. Kleinigkeiten werden gratis 
erledigt, für aufwändigere Flick - oder  Änderungsarbeiten wird der 
Aufwand gemäss einer Preisliste verrechnet.  
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Frottier - und Bettwäsche

Frottier - und Bettwäsche wird vom Chlösterli zur Verfügung gestellt. 
Die Bettwäsche wird automatisch durch unsere Mitarbeitenden alle 
zwei Wochen oder nach Bedarf gewechselt.  

Gefahrengüter

Es ist untersagt Dinge aufzubewahren, welche bei falscher 
Anwendung Schaden an Personen oder Gütern verursachen können. 
Bei Unklarheiten, beispielsweise bezüglich Aufbewahrung einer 
antiken Waffe, ist die Geschäftsleitung zu kontaktieren. So können 
notwendige Sicherheitsmassnahmen gemeinsam getroffen werden.  

Geschlossene Türen

Wie zu Hause ist 
auch hier die Woh-
nungstür geschlos-
sen. Besuchende 
können am Eingang 
klingeln. Jemand 
von der Pflege wird 
sie einlassen. So 
kann beim Besuch 
auch gleich ein ers-
ten Kontakt mit un-
sern Mitarbeitenden 
stattfinden. Wün-
sche, Anregungen oder auch Auskünfte, können so sehr einfach aus-
getauscht werden. Sie selber sind frei in Ihrem Bewegungsumfeld. 
Wenn es Ihr Gesundheitszustand erlaubt, geben wir Ihnen einen 
elektronischen Schlüssel ab. Dieser regelt den Zugang zum und im 
Lift. So kann man sich auch ausserhalb der Wohngemeinschaft frei 
bewegen.  

Gottesdienst

Jeden Freitag um 10:15 Uhr findet in unserer Kapelle ein 
Gottesdienst statt. Es werden Feiern mit katholischer und re -
formierter Liturgie durchgeführt . 

 

 


